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Termine des Monats
28.-31.08. 23. Roßlauer Heimat- 
und Schifferfest

29.08. Verteilung myRO

01.09. Familienmaltag (ab 3€) 
10-12/15-19 Uhr | MGH Ölmühle

02.09. Spielmobil | JFZ

02.09. Kinotag | MGH Ölmühle 
10-12 Uhr „Dinosaurier“  
14-16 Uhr „Battle of the year“

02.09. Vorlesestunde Ki. ab 3 J.  
15.30 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek

03.09. Seifenblasenparty 
10-12 Uhr | MGH Ölmühle

06.09. Seminar für Erzieher (s. S. 7) 
"Praxisnah durch den Kita-Alltag"

07.09. Vernissage, R. E. Braunsdorf 
15 Uhr | MGH Ölmühle

07.-12.09. Seniorenwoche (s. S. 7)

ab 08.09. Gratis Schnuppertraining 
Oriental Dance Girls (s. S. 2)

10.09. Blutspendeaktion 
15-19.30 Uhr | GS Meinsdorf

11.09. Besuch im BIZ – Dessau | JFZ

12.09. Bogenschießen | JFZ 

13.09. 15. Backhausfest/Bauernmarkt 
9-13 Uhr | Streetz (s. S. 2)

14.09. Tag des offenen Denkmals

15.09. Familienmaltag (ab 3€) 
15-19 Uhr | MGH Ölmühle

16.09. Spielmobil | JFZ

17.09. Familientöpfern (ab1,50€)  
15-19 Uhr | MGH Ölmühle

18.09. Lesung mit Sigrid Uhlig 
17 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek

19.09. Biethefest (Schule)

20.09. Erntedankfest (s. S. 2) 
10-17 Uhr | Meinsdorf

21.09. „Schwein gehabt“ – ein 
amüsanter Nachmittag rund um 
mittelalterliche Sprichwörter  
15 Uhr | MGH Ölmühle

25.09. Bibliothekstreff: Mundart 
17.30 Uhr | L.-Lipmann-Bibliothek

27.-28.09. Jahrgangs-Klassentreffen 
GS I und II Roßlau 1957 (s. S. 7)

28.09. Hobby-und Freizeitmesse  
13-18 Uhr | MGH Ölmühle

Jugendfreizeitzentrum Blitzableiter  
(JFZ) Mo-Fr 14-19 Uhr (s. S. 7)

Weitere Termine unter:  
www.fv-schifferstadt-rosslau.de

Der Monat in Lichtblau 
Sie haben es ja vielleicht gelesen. Ich war in die-
sen Ferien eine gaanz böse Muddi. Tochter zum 
Praktikum geschickt. Zwei Wochen lang hat sie 
geschrubbt, gesaugt, Besteck poliert, Servietten 
gefaltet, sich Anschisse geholt. Und nun weiß sie 
genau, im Hotel wird sie niemals arbeiten. Das Ding 
ging also voll nach hinten los. Denn viel schlauer, was ihre berufliche 
Zukunft betrifft, sind wir leider nicht. Aber wenn Man bzw. Tochter was 
dazu lernen will und eine leitende Angestellte fragt, was sie in ihrer 
Position alles zu tun hat, und zur Antwort bekommt „keine Zeit“, ja dann 
wundert es mich mitunter nicht, dass die Jugend nicht weiß, was sie 
will. Klingt jetzt total platt, ich weiß. Trotzdem. Da hüpft mein  Kehlkopf, 
weil ich mich ärgere. Aber wissen sie was, unsere Tochter bedient uns 
jetzt immer toll und kann ein Tablett einhändig tragen, ohne Omas 
gutes altes Geschirr komplett zu vernichten. Sie räumt den Tisch sogar 
ab. Freiwillig wohl gemerkt. Ich war zunächst etwas verwirrt, ließ mir 
aber nichts anmerken. Jetzt überleg ich schon, ob ich sie das nächste 
Mal in eine Gärtnerei schicke. Mein Grünzeug bräuchte auch ne Gene-
ralüberholung. Oh, ich bin schon wieder böse. Sie wird’s mir verzeihen.  
Überhaupt, scheinen wir die mädchenpupsitäre Phase endgütig über-
wunden zu haben. Boahh bin ich froh. Nun ist die Frage, können Jungs 
auch schon mit elf anfangen zu pubertieren? Zum Glück bin ich ja 
noch im Chillimiliurlaubsmodus. Den nehm ich mit bis zum Ende des 
Schifferfestes. 
Apropos. Bei unserem Stadtfest trifft man ja öfter mal Hinz und Kunz 
und Müller und Meier. De Leut halt. Aber mitunter bekommt man so 
ein freundliches „Hallo“ gesagt. Ich erwidere natürlich freundlich. Aber 
dann geht’s los. Die olle Festplatte im Kopf fängt an zu rattern auf der 
Suche nach dem passenden Namen oder Ereignis. Aber meistens kommt 
ein Error. Wenn ich also mal nicht soo intelligent gucke, wenn Sie mich 
grüssen, werfen Sie mir einfach ein Stichwort zu: Hund, Schule, Aus-
bildung – so was in der Art. Ich wünsche Ihnen trotzdem viele schöne 
Begegnungen beim Schifferfest. Und denken Sie dran, immer lächeln.
[Grit Lichtblau]

Im großen Dampfer Schifferfest gibt es keine Passagiere. 
Wir sind alle Kapitäne. Herzlichen Dank an "meine Crew" ... 
Es ist soweit. Seit gestern feiern wir.  
"Wir feiern all die vielen Menschen, die seit Wochen das Roßlauer 
Heimat- und Schifferfest geplant und organisiert haben – freiwillig 
und ehrenamtlich. Wir feiern all die Unterstützer und Sponsoren, 
die das Fest ermöglicht haben. Und wir feiern natürlich auch uns." 
So meine Worte 2013 und ich kann es nicht besser formulieren. Im 
Gegenteil. Ich kann nicht oft genug zum Dank und Feiern einladen. 

Das sechste Fest in der Regie des Fördervereins der Schifferstadt 
Roßlau e.V. – das 23. nach der Wende – das größte gemeinschaft-
liche Projekt aller Roßlauer Vereine. Es ist DER Moment im Jahr, 
wo sich alle treffen – auch die, die schon lange nicht mehr in der 
Region wohnen. Der Moment, wo sich alle mal erholen können: 
von der Arbeit und von den Projekten. Und, es ist der Moment, um 
zu genießen. Die Roßlauer freuen sich das ganze Jahr auf ihr Fest. 
Und natürlich kurbelt das Fest auch die regionale und überregionale 
Kultur, Wirtschaft und den Tourismus an.

Das Heimat- und Schifferfest hält auch in diesem 
Jahr wieder für jede Generation etwas Besonde-
res bereit. Es gibt einiges Neues zu erleben. Ich 
lade Sie zu einem intensiven Festplatzbummel 
ein. Studieren Sie das ausführliche Programm ... 
online unter www.schifferfest-rosslau.de und im 
Schifferlatein und  ... Verpassen Sie nichts!
Wir sehen uns auf dem Festgelände.
Ich freue mich auf Sie!                                             [Christel Heppner]

ROSS-Markt & BENEFIZ-Preis vergeben
Der reguläre Gewinner hat sich leider nicht gemeldet... So wurde 
die dreitägige Reise nach Roudnice mit Aufenthalt in Prag unter 
allen Aktiven des ROSS-Markt & BENEFIZ vergeben. Hierzu konnten 
die dem Stammtisch angeschlossenen Vereine Vorschläge beim FV 
einreichen, unter denen dann der hochwertige Preis verlost wurde. 
Gewinnerin ist Gudrun Werblow. Sie ist Gründungsmitglied und war 
erste Vorsitzende der Oriental-Dance-Girls. Jetzt ist sie Sportwart 
und Trainerin der drei Kindergruppen in den Altersklassen 6-13 Jah-
re! "Ohne Gudrun geht gar nix!!! Sie trainiert die kleinen Mädchen, 
macht die Choreografien der Tänze, organisiert die Auftritte, näht 
Kostüme oder repariert sie." betont die Vorsitzende Daniela Pütz-
schler, die Gudrun Werblow im Namen vieler Vereinsmitglieder vor-
geschlagen hatte. Herzlichen Glückwunsch und DANKESCHÖN für 
das ehrenamtliche Engagement. [C. Heppner, FV Schifferstadt Roßlau e.V.]

Hobby-und Freizeitmesse 2014 in der Roßlauer Ölmühle
Haben Sie ein besonderes Hobby??? Sammeln Sie vielleicht Rauchverzehrer, Briketts oder andere interes-
sante Dinge??? Dann melden Sie sich bitte zur 6. Hobby-und Freizeitmesse im Mehrgenerationenhaus an 
der Rossel an! (post@mgh-rosslau.de oder unter 034901/54397) Aber nicht nur Sammelleidenschaften 
sind gefragt, auch andere Hobbys, wie z.B.  kreative Tätigkeiten können präsentiert werden.
Bis zum 21.09.13 sollte man sich angemeldet haben, weil am Sonntag, dem 28.09.14/14.00-18.00Uhr 
werden wieder möglichst viele Besucher einen informativen und bei Kaffee und Kuchen gemütlichen 
Nachmittag erleben, bei dem es Vieles zu bestaunen gibt. Eventuell können sich auch Sammler  zum 
Tausch zusammenfinden, wenn es heißt: 
Willkommen zur 6. Hobby-und Freizeitmesse in der Ölmühle, Hauptstraße 108a in Roßlau.
 

Wir danken herzlich allen privaten Spendern. Es sind sehr 
viele hinzu gekommen, die das 23. Heimat- und Schiffer-
fest finanziell unterstützen:

•	 Christa und Wolf Kinne
•	 Adelheid Schaarschmidt
•	 Beate Janoschka
•	 Dieter Markgraf
•	 Martha und Heinz Hitzner
•	 Helga Gröger
•	 Ingo Waitschat
•	 Frank Dieterich
•	 Thomas Tonndorf
•	 Jutta Didlaukies
•	 Angelika und Matthias Tamm
•	 Barbara und Hans-Jochen 

Herrn
•	 Christine und heinz Haseloff
•	 Kerstin Lohe
•	 Inge und Wolfgang Funk
•	 Monika und Werner Hübsch

•	 Sabine und Armin Zimmer
•	 Dr. Adelheid Irmer
•	 Dagmar Meier
•	 Bärbel und Harald Kattluhn
•	 Karolin Rathmann 
•	 Lilli Krüger
•	 Elsa und Kurt Galle
•	 Brigitte Seelig
•	 Erigard und Wilfried Irrgang
•	 Christa Both
•	 Carsten Dittrich
•	 Lutz Wiesel
•	 Erika Aippold
•	 Lydia und Reiner Baake
•	 Wolfgang Bednarek
•	 Roswitha und Rolf Pissner
•	 Kathrin-Sabine Fleck

•	 Angelika und Peter Müller
•	 Regine und Volker Tuchel
•	 Elsbeth Rauchfuß
•	 Cornelia Deinhardt und  

Wolfgang Werner
•	 Helga Gleichmann
•	 Christa Hennig
•	 Anne Kathrin Rölke
•	 Christiane und Hans-Theo  

Nöthen
•	 Bärbel Päde
•	 Inge und Heiner Paul

Private Spender nach unserer zweiten 
Veröffentlichung bis zum 19.08.2014 in 
der Reihenfolge des Spendenzulaufs

Alle Spenden und Sponsoren auf 
www.schifferfest-rosslau.de  

Liebe Spenderinnen und Spender. Wir sind berechtigt Spendenbescheinigungen auszustellen und möch-
ten dies auch gern tun. Wenn Sie also einen solchen Beleg wünschen, senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Daten mit Namen, Anschrift und Spendenhöhe anden  FV der Schifferstadt Roßlau e.V. (info@
fv-schifferstadt-rosslau.de Post: Ernst-Dietze-Str. 11 in 06862 Dessau-Roßlau FAX: 	034901 65218) 
Bitte leisten auch Sie Ihren finanziellen Beitrag. Würde nur jeder Roßlauer Haushalt 10 € im Jahr spen-
den, wäre nicht nur das Schifferfest abgesichert – es könnten auch weitere zahlreiche gemeinnützige 
Veranstaltungen im Bereich von Sport, Kunst und Kultur unterstützt werden. Mit 5 € Mitgliedsbeitrag 
im Monat unterstützen Sie automatisch alle Aktivitäten des FV der Schifferstadt Roßlau e.V. Unseren 
Mitgliedsantrag gibt es zum Download unter www.fv-schifferstadt-rosslau.de  [C. Heppner, FV Schifferstadt] 

Spendenkonten des FV der Schifferstadt Roßlau e.V. 
Stadtsparkasse Dessau	 BIC: NOLADE21DES 	 IBAN: DE63 8005 3572 0030 1538 77 
Volksbank Dessau Anhalt e.G. 	 BIC: GENODEF1DS1	 IBAN: DE74 8009 3574 0003 0685 44      

Roßlau
1215-2015

8
0
0 1 3 4 Tage bis zur Auftaktveranstaltung des Jubiläums-

jahres RO|800 zum Schifferball am 10. Januar 2015

www.rosslau.de
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... unseren Unterstützern.
Wir sagen „DankeschÖn“

Autohaus-Kürschner GmbH
Peugeot Service Vertragspartner mit Vermittlungsrecht

w w w . a u t o h a u s - r o s s l a u . d e

Magdeburger Str. 15a | 06862 DE-RO

034901 947790

Knuffiger StadtflitzerKnuffiger Stadtflitzer
Peugeot 107 Filou
Nur 20 EUR KFZ Steuern im Jahr
Nur 4,5l /100km Verbrauch komb.
EZ: 07/2011, KM: 58.190 km
el. FH, ZV, Servo,Radio CD
HU und AU neu, Inspektion Neu
6.990,00 EUR
Weitere Gebrauchtwagen erhältlich.
Irrtümer und Zwischenverkäufe vorbehalten.



15. Backhausfestes in Streetz am 13. September
Besuchen Sie uns im ländlich-idyllischen Streetz zum 15. Großen Backhausfest mit Bau-
ernmarkt von 9-13 Uhr. Angeboten werden: frisches Brot aus dem traditionellen Backhaus, 
selbstgebackener Kuchen, Ziegenmilchprodukte, Honig, Säfte und Weine, Räucherfisch, 
Naturprodukte, gärtnerische Produkte, Hausschlachteprodukte, Erbsensuppe aus der Gu-
laschkanone, Gegrilltes und Getränke für jeden Durst.  [Reiner Mücke, Backhausverein Streetz e.V.]

Wir suchen Verstärkung!
Du hast Spaß am Tanzen und interessierst dich für andere Kulturen in fernen Ländern? 
Du liebst glitzernde Kostüme und stehst gern mal im Mittelpunkt? Du möchtest etwas 
für deinen Körper tun, aber bitte auf sanfte Art und Weise? Du bist 6 bis 18 Jahre alt 
und hast mindestens einmal in der Woche Zeit? Dann bist DU bei uns genau richtig! Der 
Oriental Dance Girls e.V. möchte seine Gruppen verstärken und lädt daher im September 
zum GRATIS-Schnuppertraining ein. Am Montag, dem 8.9.2014 geht’s los! Zu folgenden 
Zeiten trainieren die verschiedenen Altersklassen: 14-18 Jahre – montags  17.30 Uhr; 6-10 
Jahre – dienstags  16.00 Uhr; 11-13 Jahre – mittwochs  16.30 Uhr
Eingeübt werden klassische und moderne orientalische Tänze. Tänze mit verschiedenen 
Schleiern, Tanzstöcken, Lichterkugeln oder Kerzen! Übrigens: Bei uns musst du nicht spin-
deldünn sein! Hab nur einfach Lust mit uns zu tanzen! Wenn wir nun dein Interesse ge-
weckt haben, komm doch zu einem  GRATIS-Schnuppertraining in unsere Übungsräume 
in der Clara Zetkin Str. 30a in Roßlau! Wir freuen uns auf DICH!!! (www.oriental-dance-girls.de)

Erntedankfest in Meinsdorf   20.09.14   10-17 Uhr
10.00 Uhr Errichtung der Erntekrone 10.00 - 10.30 Uhr Umzug durch Meinsdorf mit dem 
Spielmannszug „Blau-Weiß“ der Feuerwehr, dem Schützenverein, Kindern, Vereinen ca. 
10.45 Uhr	 Errichtung der Erntekrone mit Tanz um die Krone 11.00 – 13.00 Uhr 
Aufführung der Tanzgruppen 13.45 - 14.15 Uhr Vorführung der Jugendfeuerwehr 14.15 
- 15.00 Uhr Programm der Grundschule Meinsdorf und Tanz der Tanzflöhe aus dem Kin-
dergarten 15.00 – 16.00 Uhr Musikschule „Fröhlich“ 11.00 - 16.00 Uhr Besichtigung des 
Schulmuseums 10.00 - 15.00 Uhr	 Wettbewerb „Größtes Erntegut“ 10.00 - 15.00 Uhr 
Kegelturnier ab 16.00 Uhr Auswertung des Kegelturniers und des Wettbewerb „Größtes 
Erntegut“ ... Flug der Tauben,  gemütliches Ausklingen der Veranstaltung mit Musik und 
Verpflegung (Durch das Programm begleitet Sie Micha Göbel.) Aktivitäten für Kinder: 
Schminkstand, Hüpfburg, Fahrten mit der Feuerwehr und andere Überraschungen Stände: 
Grillspezialitäten, Gulaschkanone, frisch geräucherter Fisch, Honig, Kaffee und Kuchen, 
Waffeln am Stiel, Getränke, Eisspezialitäten, Blumenstand, Gemüsestand und vieles andere
[Meinsdorfer Heimatverein]

Foto: www.oriental-dance-girls.de

Werbung: Meinsdorfer Heimatverein

Schön sieht er aus, unser neuer Stadtbalkon an der Elbe, das neue Festgelände für den Burgverein ab dem 24. 
Heimat- und Schifferfest  2015. Aber das Beste ist, wir haben in freiwilliger Arbeit mit Hilfe vieler Vereine wieder 
etwas für unsere Roßlauer Bürger und deren Gäste geschaffen. Nachdem wir schon im Februar das Gelände an 
der Südstraße 1, das uns die DWG und die Stadt Dessau-Roßlau freundlicher Weise zur Nutzung für das Schif-
ferfest überlassen haben, mit viel Aufwand und Unterstützung von ca. 70 Bürgern aus den unterschiedlichsten 
Vereinen und der Firma cbv Service Ltd., Uwe Richard urbar gemacht haben, ging es am Samstag, dem 02.08.14 
ab 8 Uhr an den Feinschliff. Das Gelände in einer Größe von ca. 1.500 m² wurde mit Harke, Schippe und Walze 
für die Aussaat von Grassamen vorbereitet. Auch hier wieder mit der Unterstützung der Firmen cbv Service Ltd. 
und Thauer Transporte. Den Geschäftsführern Uwe Richard und Andreas Thauer sagen wir vielen Dank. Sie gehen 
mit gutem Beispiel voran und haben diese Arbeiten mit Bagger, Radlader und Kipper unentgeltlich erledigt. Um 
die Sicherung des Gebäudes herzustellen wurde zusätzlich ein 100 m langer Maschendrahtzaun errichtet. Die 
Zaunpfähle hat uns die RSW Roßlauer Schiffswerft GmbH u. Co KG zur Verfügung gestellt, Dank an die Herren 
Danke und Tautermann. Der Maschendraht wurde uns ebenfalls kostenlos zur Verfügung gestellt, hier geht der 
Dank an Herrn Jörn von der Heydt, von der Heydt Service GmbH u. Co KG und an Peter Hahne. Der Bau des 
Zaunes wurde von Lutz Hanke, Uwe Woitkowiak, Uwe Heppner und Frank Fritzsche übernommen, auch ihnen 

danken wir. 
Nachdem wir so gegen 16 Uhr den 
letzten Grassamen (Die Kosten für 
die 100 kg Grassamen haben sich der 
Förderverein Burg Roßlau e.V. und 
der Förderverein der Schifferstadt 
Roßlau e.V. geteilt. Danke auch für 
das gute Angebot vom Raiffeisen 
Markt Roßlau.) verteilt hatten und 
dieser vom Mann an der Walze fest 
angedrückt war, gab es viele stolze 
Gesichter. Wir freuten uns über das 
Geschaffte. Ich könnte noch viele 
Namen aufführen, die uneigennützig 
geholfen haben, aber ich würde be-
stimmt einige vergessen. So möchte 
ich hier nur Otmar Walther, Peter 
Hahne und die FFW Roßlau auffüh-
ren, deren Namen sollen für alle ste-
hen. Ja er ist schön – unser Stadtbal-
kon. Es ist wieder ein Stück schöner 
in Roßlau, weil wir alle mit anpacken. 
[Uwe Kürschner, FV Schifferstadt Roßlau e.V.]

  

Schifferfest braucht seinen Platz. 
Alle Fotos auf  facebook .... 

Wir modellieren unseren
 Stadtbalkon.Räumlich und in den Herzen!

Heinz-Röttger-Str. 7 • 06846 Dessau-Roßlau • Tel.: 0340 / 61 95 41
Fax: 0340 / 61 95 42 • E-mail: ra-haferkorn@t-online.de

Rechtsanwaltskanzlei Haferkorn
Rechtsanwalt

Kai-Uwe Müller
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Strafrecht

Rechtsanwältin
Jenny Weber

Familienrecht, Mietrecht
Arbeitsrecht
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Axl Holzgräbe

Magdeburger Str. 16
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 516-0
Fax: 034901 516-16

www.apotheke-rosslau.de
info@apotheke-rosslau.de

Sonnenwetter 
Reisezeit

Tun Sie Ihren Venen 
etwas Gutes,

tragen Sie 
Stützstrümpfe.

Wir beraten Sie gern!

Schiffswerft
07/11 - 06/12

Annonce einspaltig
87,87 €

42 x 101 mm (BxH)
Werftstraße 4
06862 Dessau-Roßlau
Telefon (034901) 94-0
www.rsw-stahlbau.de
mail@rsw-stahlbau.de
• Schiffs- und Sektionsbau
• Schiffsreparaturen
• Kranbau
• Stahlwasserbau
• Stahl- und Stahlbrückenbau
• Maschinen- und Anlagenbau

Häusliche Krankenpflege, 
Seniorenbetreuung sowie 
hauswirtschaftliche Dienste

Swetlana Dießner

•	Pflegeberatung, Pflegekurse für Angehörige
•	Pflege nach KH-Aufenthalt
•	Intensivpflege 24h zu Hause
•	Betreung Demenzkranker stdw. zu Hause  

(geschultes Personal)
•	Dienstleister in WG  (11 Jahre Erfahrung)
•	Urlaubspflege (Entlastung Angehöriger)

Pflegenote

1,1

24h
0172  3132734

Büro:	 034901 95157

Hauptstraße 128
(Betreutes Wohnen)
Südstr. 10+43 / Luchstr. 18
(Senioren WG’s) 06862 Dessau-Roßlau

Geborgenheit, 
	 liebevolle Zuwendung,

mehr Zeit für Sie!

WTZ 07/11 - 12/11

Annonce zweispaltig
76,56 €

89 x 44 mm (BxH)

WTZ Roßlau

WTZ Roßlau gGmbH	 Tel. 	 034901 883-0	 Ansprechpartner:
Mühlenreihe 2A	 Fax: 	 034901 883-120	 Günther Gern
06862 Dessau-Roßlau	 E-Mail:	 info@wtz.de	 Geschäftsführer

>  Motorentechnik
>  Energiesysteme
>  Forschung und Entwicklung
>  Tests, Schadensgutachten
>  Dienstleistungen

Von der Idee ...

... bis zur Anwendungsreife.

Wirtschaftskreis Roßlau e.V.

Initiator des Projektes
Schule – Wirtschaft

74 Mitglieder arbeiten in den folgenden Fach-
gruppen: • Gastronomie und Handel • Hand-
werk • Vereine • Wirtschaft und Freie Berufe.
Informieren Sie sich über unsere Arbeit:
	 Anschrift:	 Mühlenreihe 2a
		  06862 Dessau-Roßlau
	 Tel.: 	034901 8830
	Ansprechpartner: 	Hans-Joachim Mau
	 Tel.: 	0175 8309371

info@wirtschaftskreis-rosslau.de

www.wirtschaftskreis-rosslau

Saison Schluss Verkauf
Alle Helme REDUZIERT

Helmgrößen von XS bis XXXL!

z.B. SCORPION
EXO 500 AIR

Dieter`s Motorrad Shop
Vertragshändler & Meisterwerkstatt
Dessauer Str. 16, 06862 DE-RO
Tel.: 034901 82546
www.dieters-motorrad-shop.de 

integr. Sonnenblende
Airfit Concept®
inkl. PINLOCK®
	 LP 239,90 €

Jetzt 199,90 €
Viele weitere Helme schon ab 50€

Stell dir vor es brennt ...

und Niemand kommt zum Löschen.

Wir sind immer dort, wo es „brennt“. 
Dabei muss es nicht nur um ein Feuer gehen. Auch 
Wasser, Sturm, Hagel oder Schnee können die 
Menschen oder ihr Hab und Gut bedrohen. Wir 
helfen bei Unfällen, sind da, wenn Mensch oder 
Tier bedroht sind. Vieles von der Arbeit unserer 

Kameradinnen und Kameraden wird nicht einmal 
bemerkt. Häufig wird ihr Einsatz als selbstverständ-
lich hingenommen. 
Wenn es einen Notfall gibt, sind wir aber auch 
für dich da – bedingungslos. 
365 Tage im Jahr. 24 Stunden am Tag.

Willst du auch freiwillige(r) Feuerwehrfrau(mann) werden?

Eine Mitgliedschaft hat ihre Vorteile: 

»» Kameradschaft und Zusammenarbeit,
»» Umgang mit moderner Technik,
»» Ausbildung nach hohem Standard,
»» Versicherungsschutz im Rahmen der  
Feuerwehrarbeit ist gewährleistet,

»» hochwertige persönliche Schutzkleidung,
»» keine Kosten für dich durch die Mitgliedschaft
»» u.v.m.

Was du mitbringen solltest: 
»» das Mindestalter für eine(n)  
aktive(n) Feuerwehrfrau(mann) ist 17 Jahre,

»» gesundheitliche Eignung,
»» einen Teil deiner Freizeit,
»» Idealismus,
»» Spaß an der Arbeit für und mit Menschen sowie
»» Interesse an Aus- und Weiterbildung.
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Schau dir unsere Arbeit doch mal an. 
Werde auch du ein Retter in der Not.

Unsere Ausbildungsabende finden mittwochs aller 
14 Tage auf der Feuerwache Roßlau statt. 

Freiwillige Feuerwehr Roßlau
	 Karl-Liebknecht-Straße 38 [Feuerwache]
	 06862 Dessau-Roßlau 
Telefon: 	034901 82300 
WEB:	 www.feuerwehr-rosslau.net

Um helfen zu können, brauchen wir dich.

Werde Mitglied.
Wir brauchen dich!

Sei dabei bei 112
Freiwillige Feuerwehr Roßlau

Kinderfeuerwehr Roßlau

Die jüngsten Mitglieder der Feuerwehr sind in der Kin-
derfeuerwehr organisiert, in der Mädchen und Jungen 
in einem Alter von 6 bis 9 Jahren herzlich willkommen 
sind. Sie sind mindestens genauso wichtig, wie die ak-
tiven Einsatzkräfte!
Ohne den Nachwuchs am Strahlrohr gibt es auf Dauer 
keine Feuerwehr, weshalb wir uns bereits in der Kinder-
feuerwehr an erste Teile des „Feuerwehrmann-Seins“ 
heranwagen. Dabei geht es natürlich nicht darum, sich 
richtig in einem Brandraum zu bewegen, sondern viel-
mehr um das Kennenlernen der späteren Anforderun-
gen. Wir probieren uns an Knoten, rollen Schläuche 
und spritzen natürlich auch mit Wasser.
Das soll aber nicht Alles sein und deshalb gehören 
Erste Hilfe, Verkehrserziehung und vieles mehr genau-
so dazu. Im Vordergrund steht dabei immer der Spaß, 
denn ohne den haben auch die Großen keine Lust.

Jugendfeuerwehr Roßlau

Hey, Kids. Ihr seit zwischen 10 und 17 Jahren, habt Lust im Team zu 
arbeiten und Spaß zu haben, neue Sachen zu lernen, eure Freizeit 
sinnvoll zu nutzen oder ihr interessiert euch einfach für die Arbeit 
bei der Feuerwehr?

Dann kommt zu uns in die Jugendfeuerwehr, denn das alles und noch 
viel mehr könnt ihr bei uns erleben.

Wenn wir euer Interesse geweckt haben, dann meldet euch bei uns 
und vielleicht können wir euch bald in unseren Reihen begrüßen.

Neben der normalen Ausbildung nehmen wir an Wettkämpfen teil, 
führen Jugendlager und Übungen durch und bringen uns bei vielen 
kulturellen Veranstaltungen ein. Bei uns lernt man die ersten Hand-
griffe die man als Feuerwehrfrau/-mann braucht, die Kameradschaft 
sowie den Zusammenhalt im Team, wobei der Spaß nicht zu kurz 
kommt.

Freiwillige Feuerwehr Roßlau

Mit ihrem Stützpunkt im Herzen unserer schönen Heimatstadt, bie-
tet sie Generationen von engagierten Bürgern einen Anlaufpunkt, 
der bei allen Kameradinnen und Kameraden bereits zu einer „bren-
nenden Leidenschaft“ geworden ist. Doch als Feuerwehrmann/frau 
wird man nicht geboren, sondern ausgebildet. So ist die Roßlauer 
Feuerwehr stets bemüht den Ausbildungsstand ihrer Mitglieder so 
hoch wie möglich anzusetzen, um so den Bürgerinnen und Bürgern 
ein Maximum an Sicherheit zu gewährleisten. Neben den zahllosen 
Aus- und Weiterbildungen stehen natürlich auch die Kameradschaft 
und die Herausforderungen des Feuerwehrdienstes im Vordergrund 
aller gemeinschaftlichen Aktivitäten. Unsere Mitglieder sind zu jeder 
Tageszeit, bei jedem Wetter, 365 Tage im Jahr bereit für Ihre Bürge-
rinnen und Bürger da zu sein, wenn diese in eine Situation geraten 
sind, wo Sie Hilfe durch Dritte benötigen. 

Gründung:	 22.08.2009 [20 Kinder, 7 Betreuer]

Kontakt: 	 Matthias Ruthe (Kinderfeuerwehrwart)
Tel.: 	 0177 7411444
Mail: 	 kinderfeuerwehr-rosslau@web.de
Zeiten: 	 jeden 2. Samstag (gerade KW 2014)
Kosten:	 Die Mitgliedschaft ist kostenfrei.
	 Geringer Unkostenbeitrag bei Bedarf.

Gründung:	 09.04.1994 [26 Mitglieder]

Kontakt: 	 Dennis Schammer (Jugendfeuerwehrwart)
Tel.: 	 0157 78878924
Mail: 	 jugendfeuerwehr-rosslau@arcor.de
Ausbildung: 	Samstags aller zwei Wochen / 9 Uhr
Kosten:	 Die Mitgliedschaft ist kostenfrei.
	 Geringer Unkostenbeitrag bei Bedarf.

Gründung:	 22.08.1874 [110 Mitglieder]

Kontakt: 	 Enrico Schammer (Wehrleiter)
Tel.: 	 034901 82300
Mail: 	 mail@feuerwehr-rosslau.de
Ausbildung: 	Mittwochs aller zwei Wochen /17.30  Uhr
Kosten:	 Die Mitgliedschaft ist kostenfrei.
	 Geringer Unkostenbeitrag bei Bedarf.

Uns gibts auch zum Anfassen > 03.10.2014 > 10-18 Uhr > Tag der Feuerwehr

Dessauer Straße 36
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 83681

www.beauty-salon-marquardt.de
info@beauty-salon-marquardt.de

NEU im Beauty-Salon Marquardt

»» Wimpernverdichtung / Verlängerung
»» Enthaarung mit Zuckerpaste
»» Permanent Make-Up

Termine nach Vereinbarung



Allee der Elbestädte
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14 Sicher waren Sie gestern dabei als die 88 Fahnen 

der 87 Elbestädte gehisst wurden.

Die Allee der Elbestädte wurde um 11 Uhr erneut zum 

Leben erweckt.  Zu diesem spektakulären Ereignis haben 

wir Repräsentanten aller Elbestädte von der Quelle bis 

zur Mündung – und das ist immerhin eine Distanz von 

1.094 km – eingeladen. 

Ziel ist, dass 2015 im Jubiläumsjahr Roßlau|800 mög-

lichst jede Fahne von einem Vertreter der jeweiligen Stadt 

aufgezogen werden kann. 

In diesem Jahr unterstützten uns dabei erneut die Ka-

meraden des Schiffervereins Roßlau 1847 e.V. und viele 

andere Vertreter unserer Vereine sowie Einzelpersonen.

Drachenboot-Cup 2014

Freizeitmannschaften treten auf der

Elbe gegeneinander an.

09:30 Uhr Eröffnung durch Ortsbürgermeisterin Christa 

Müller 16:00 Uhr Pokal- und Hauptpreisübergabe sowie 

Siegerehrung mit Ortsbürgermeisterin und der frisch ge-

kürten Schiffernixe

Ganztägig DJ mit Musik passend zu den Aktiväten auf 

dem Wasser 11-14 Uhr Ergänzung durch Trommler und 

Trommlerinnen 14:30-17 Uhr „Die Elbrocker“ (Gitarren 

live für jeden Geschmack, handgemacht) ab 17 Uhr Ergän-

zung durch die „Eulen Drums“... Trommeln zum Mitmachen  
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Preis-SKAT 2014

Spielen Sie mit um den Wanderpokal.

Gespielt werden zwei Serien mit je 40 Spielen nach den 

Regeln des DSKV. Die 1. und 2. Serie wird ausgelost. Ge-

samteinzelwertung. (Startgeld: 10 €) Verlustspielgeld: 

alle Spiele 0,50 € Die Startgelder und die Hälfte der Ver-

lustgelder werden in voller Höhe ausgezahlt.  Der Sieger 

erhält einen Wanderpokal und einen EDEKA-Gutschein 

im Wert von 100 €.

Organisation: Dessauer SKAT-Club

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Kommen Sie einfach am Sonntag Morgen ins große 

Festzelt. | 
ab
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Großes Sonntagskonzert

Das Blasorchester Roßlau und der Männerchor

Roßlau e.V. unterhalten Sie mit einem bunten Programm. 

*Eintritt frei / Buttonpflicht* 

Gewinner-Treue-Button
*Eintritt frei / Buttonpflicht* Mit dem Tragen des aktu-

ellen violetten Schifferfest-Button leisten Sie Ihren frei-

willigen Eintritt zu dieser Veranstaltung. 

Während des Programms wird der Gewinner-Treue-

Button von der Schiffernixe gezogen, dessen Besitzer als 

Dank für seine Spendenbereitschaft einen hochwertigen 

Flachbildfernseher erhält.| 1
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Neue und Geänderte Programmpunkte

28.-31. August 2014

Silke & Dirk Spielberg Festival

Das Jubiläumsfestival der guten Laune.

STARGÄSTE: 
DIE Wildecker Herzbuben

KATHARINA Herz

HELLY Kumpusch und 

HUMORist Heiko Harig. 

Präsentiert vom Schlager Duo Silke & Dirk Spielberg.

Einalss ab 13 Uhr.

Einzige Veranstaltung auf dem Roßlauer Heimat- 

und Schifferfest mit Eintritt.
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Traditioneller Festumzug 2014

Schauen Sie sich die attraktiven Präsentationen un-

serer Vereine und Firmen an.

Beleben Sie die Festroute und genießen Sie die tolle 

Atmosphäre. Angeführt vom Roßlauer Schifferverein 

1847 e. V. und befreundeten Schiffervereinen folgen 

Fußgruppen und Festwagen von Vereinen, Schulen, 

Kindereinrichtungen, Blasmusikanten und unseren 

Gewerbetreibenden. An der Zerbster Bücke werden die 

Einzelbilder wieder moderiert. Der Umzug endet am 

ehemaligen Bahnhofsgebäude. Einige Spielmannszüge, 

die am Festumzug teilnehmen, präsentieren sich an der 

Schifferklause zum gemeinsamen Abschlusskonzert. Hier 

treffen Sie auf jeden Fall unseren Spielmannszug Blau-

Weiß Roßlau e.V.
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Schönstes geschmücktes Haus

Schmücken Sie Ihr Haus zum Heimat- u. Schifferfest

Damit sich alle in Roßlau wohlfühlen können, gehört 

auch ein schönes Umfeld dazu. Alle Einwohner werden 

deshalb gebeten, sich am Wettbewerb zu beteiligen. 

Schmücken Sie Ihre Häuser zum Fest z.B. mit Fahnen. 

Roßlau-Fahnen haben wir anfertigen lassen. Man kann 

sie für 20 € und 24 € in der Touristinformation, im Auto-

haus Kürschner GmbH und am Infopunkt auf dem Fest-

gelände erwerben. Nach den Festtagen können die Fotos 

mit Ihrem Favoriten (das darf auch Ihr eigenes Haus oder 

Fenster sein) an die Redaktion eingeschickt werden. Der 

von einer Jury anhand der eingereichten Bilder ermittelte 

Gewinner erhält einen EDEKA-Gutschein im Wert von 

100 €.  Einsendeschluss ist der 12.09.2014
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23. Roßlauer Heimat- und Schifferfest
Ausführliches Fest-Programm und alle aktuellen Infos: 

www.schifferfest-rosslau.de www.schifferfest-rosslau.de

Kinder-Nixen-Wahl

Zum 23. Heimat-und Schifferfest werden drei Kindernixen gekürt. Zum 

Oma-Opa-Enkel-Nachmittag kommen viele Kinder aus den Kitas und 

Schulen und stellen sich als Kandidatinnen vor. Im Juli besuchten 

Vertreter des FV Schifferstadt Roßlau e.V., die Schiffernixe und der 

Wasserman einige Kita`s und Schulen. Sie waren auf der Suche nach 

Kandidatinnen für die Kindernixenwahl zum Heimat-und Schifferfest 

2014. Viele Mädchen haben sich angemeldet, um Kindernixe 2014 zu 

werden. In einem Vorentscheid  können nun die Mädels Ihr Geschick 

bei lustigen Spielen beweisen. Nur ein Mädchen aus jeder Altersklas-

se und Einrichtung kann dann auf der großen Bühne stehen. Neun 

Mädchen kämpfen dann in drei Spielrunden. Zum Schluss werden drei 

Kindernixen an diesem Nachmittag gekürt. Wie die große Schiffernixe 

bekommen sie ein schickes Kostüm und eine Schärpe und zusätzlich 

bekommt noch die ganze Klasse oder Kindergartengruppe der Gewin-

nerin, einen Ausflug spendiert!

 
Weitere Höhepunkte werden sein:  der Musikgarten, der Musikkreis 

„Ölmühle“, die Orintal-Dance-Girls, die kleine Blasmusikkapelle aus 

Aken, Wahl der Kindernixe mit verschiedenen Spielen und Fragen, rund 

um das Schifferfest. Wir laden nun alle Kids ganz herzlich ein, dabei zu 

sein, wenn wir zum ersten mal unsere Kindernixen küren. Besonders 

freuen wir uns über ganz viele Omas und Opas, die an dieser Veran-

staltung teilnehmen und in gewohnter Weise auf ein leckeres Stück 

Kuchen und viel Tanz und Unterhaltung zählen können.

Ende gegen 17.30 Uhr
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Unsere mehr als 30 Kandidatinnen aus den Kindereinrichtungen Roßlaus:

GS "Waldstraße": Emelie Elsper, Alysha Dittmar, Emma Metze, Serofine Erbes, Stella Aschbrenner, Paula Koch, Teresa Bendel, Stephanie Maronn, 

Anastasia John, Milana Joline Buschow, Katharina Fiona Clozau, Lilli Ulrich, Emely Konstanze Fechner, Emelie Bendel, Chantale Stier, Mechelle 

Hirschfeld GS "Rodleben": Josie Krismann, Lucy Denkewitz, Chiara Sonet, Joelina Woywodt, Kim Inge Rudolph, Amira Hoyer GS "Meinsdorf": 

Lena Behne, Anna-Lena Kindermann, Lili Marlen Weichert, Samentha Bredow KiTa "St. Marien":  Sophie Lütje, Maxi Beisel, Marieke Frauendienst, 

Florentine Amalia Bobeck KiTa "Buratino": Lenie Richter KiTa "Benjamin  Blümchen": Maxi Lena Braune,  Leonie Pröger, Hanna Marie Störmer

Unterstützerurkunde Roßlau|800

Sie können alle Veranstaltungen des Jubiläumsjahres Roßlau|800 aktiv 

unterstützen indem Sie uns helfen und zur Seite stehen mit konstrukti-

ven Ideen, mit Ihrer Kreativität und Arbeitskraft. Sie können das Festjahr 

finanziell unterstützen, denn es werden einige Mittel gebraucht um das 

attraktive Programm (www.rosslau.de) umsetzen zu können. Helfen Sie 

mit, das Jubiläumsjahr Roßlau|800 zu einem unvergesslichen Erlebnis für 

Kinder und Jugendliche, Familien und Senioren in den Bereichen Kunst, 

Kultur, Sport und Geschichte werden zu lassen.

Zum Jubiläumsjahr werden einige RO|800-Produkte produziert wie z.B. 

Zinn-Münzen, Festtags-Medaillen in Feinsilber und Feingold, Tassen, 

Krüge u.v.a.m. Ein besonderes Produkt wird unsere "Unterstützerur-

kunde" sein, die man für 800 Cent erwerben kann. Eine Art "Bürgerrol-

le" die im Format A3 davon zeugt, dass der Käufer das Jubiläumsjahr 

Roßlau|800 mit 800 Cent unterstützt hat. Eine Nummerierung macht 

jede "Unterstützerurkunde" zu einem Unikat – so einmalig wie deren 

Besitzer. Sie spricht Dank und Anerkennung aus. Die Unterstützerur-

kunde ist bereits während des Schifferfestes am Infopunkt (Zugang 

ehemaliger Verkehrsgarten) erhältlich.

Alle Roßlau|800-Produkte kann man später u.a. auch in den Tourist-

informationen in Dessau und Roßlau kaufen. 
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Helene Fischer Double
| ab 18 Uhr | Elbebühne | 28.08.14

Öffentlicher Hafenstammtisch

| ab 14 Uhr | Schifferklause | 29.08.14

Schaumparty

| 22 Uhr | Außenbühne | 30.08.14

Roßlauer Buhnenköppe

| Vorverlegt auf 19 Uhr | Festzelt | 29.08.14
Vier Jahre Schifferbar „Boje 258“  Präsentiert vom Laienthe-

ater Roßlauer Buhnenköppe *Eintritt frei / Buttonpflicht*

Info-Punkt "Schifferfest"
Do.	14-21 Uhr Verkehrsgarten
Fr.	 14-21 Uhr
Sa.	08-21 Uhr
So.	10-18 Uhr
Hier erhalten Sie alle Infos rund 
ums Fest, die letzten Schifferla-
teine, Treue-Button und Roßlau-
Fahnen. 

Foto-Austellung
Fr.	 14-18 Uhr Verkehrsgarten
Sa.	08-18 Uhr
So.	13-17 Uhr
„Verlassen, vergessen, verborgen“ 

Gemeinsames Abflaggen

Im vergangenen Jahr ergab es sich kurzfristig, dass die 

Organisatoren die Entscheidung trafen, sich zum ge-

meinsamen Abflaggen der Fahnen der „Allee der Elbe-

städte“ am Luchplatz zu versammeln um Klaus Tonndorf 

bei der vermeintlich letzten Aktion des Roßlauer Heimat- 

und Schifferfestes zu unterstützen.

Ab diesem Jahr planen wir diese Aktion fest ein. Wir be-

ginnen das Fest zusammen und wir beenden es ebenso. 

Wer also dabei sein möchte, kann uns gern unterstützen. 

88 Fahnen müssen abgeflaggt und verpackt werden. 

Erstaunlich, dass die komplette „Allee der Elbestädte“ am 

Ende in einen kleinen Kofferraum passt.| 2
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Übergabe Staffelstab RO|800

Das 23. Roßlauer Heimat- und Schifferfest klingt aus. Wir  

danken den Unterstützern und verabschieden die Gast-

vereine des Roßlauer Schiffervereins. Gleichwohl läuten 

wir zu diesem Zeitpunkt die aktive Vorbereitungsphase 

für das Jubiläumsjahr Roßlau|800 ein und übergeben mit  

einer optisch attraktiven Umrahmung den Staffelstab an 

den Roßlauer Schifferverein 1847 e.V. Mit diesem über-

tragen wir die Verantwortung für die Organisation und 

Durchführung der Auftaktveranstaltung RO|800 (Großer 

Schifferball am 10.01.2015) maßgeblich an den Verein. Er 

erhält zudem das Sparschwein RO|800 und den Auftrag, 

dieses weiter zu befüllen. Die Staffelstäbe aller Veran-

staltungen gefüllt mit geschichtlichen Informationen des 

jeweiligen Vereins werden als Zeitzeugen über das Jahr 

RO|800 zusammen getragen und ausgestellt.
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Neptuntaufe
Neptun im Lichterglanz auf der Elbe

Inmitten des Bootskorsos erwarten wir Neptun, der 

wasserscheue Landratten taufen wird. Neptun und sein 

Gefolge wird durch den Schifferverein mit Fackeln zur 

Elbebühne geleitet. In diesem Jahr werden drei Taufen 

stattfinden. Mit den Täuflingen wurde vorab gesprochen, 

da diese trockene Ersatzkleidung bereit halten sollten. 

Es ist also nicht möglich, aus dem Publikum Täuflinge 

willkürlich zu wählen!

Wer sich also 2015 taufen lassen möchte, meldet sich 

bitte beim FV der Schifferstadt Roßlau e.V. (Kontakt siehe 

Impressum) ... 2015 ist das Jubiläumsjahr Roßlau|800. Es 

wird also auch eine ganz besondere Neptuntaufe werden.
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Schiffeversenken im Riesenrad

Der Spieleklassiker auf dem Riesenrad. 

Spielt in 24 Gondeln im KO-System. Die jeweiligen Ge-

winner dürfen weiter fahren – die Verlierer müssen aus-

steigen. Das Riesenrad dreht sich so lange, bis ein Sieger 

feststeht. Für nur 2,00 € Teilnahmegebühr p.P. sichert ihr 

euch euren Spielplatz im Riesenrad. Der Gewinner erhält 

einen EDEKA-Gutschein im Wert von 50,00 € sowie ein 

Überraschungsgeschenk. Mitspielen kann jeder, der die 

Spielregeln beherrscht*. 

(Bei großer Nachfrage zusätzlich am Samstag 14 Uhr)

 
*Spielregeln und Spielplan zum Üben im ausführlichen 

Programm online unter www.schifferfest-rosslau.de| 1
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*Eintritt frei / Buttonpflicht* 
Mit dem Tragen des aktuellen vio-
letten Schifferfest-Button leisten 
Sie Ihren freiwilligen Eintritt zu 
dieser Veranstaltung.

Tragen Sie Ihren aktuellen 

Treuebutton!

2,50
Button 

Verkaufspreis
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Kein Mauersegler macht noch keinen Herbst…   
Das Jahr hat seinen Zenit überschritten. Aufmerksamen Beobachtern 
ist  sicherlich nicht entgangen, dass uns die ersten Brutvögel bereits 
wieder verlassen. Die Flugakrobaten in den Straßen der Schifferstadt 
sind nach vollbrachter Jungenaufzucht seit den letzten Julitagen 
wieder auf dem Weg in südlichere Regionen. Die Mauersegler sind 
typische Vertreter der Arten, welche sich als Nutzer menschlicher 
Wohnkultur sehr eng an Haus und Hof in den verschiedensten Va-
rianten gebunden haben. Die Vielgestaltigkeit der Baumaterialien 
und Bauweisen sorgt für eine Vielfalt an Nischen und Unterschlüp-
fen für unterschiedlichste Arten von Vögeln bis hin zu den selten 
gewordenen Fledermäusen. Meist unbemerkt von den menschlichen 
Bewohnern fühlen sie sich beispielsweise in den offenen Fugen von 
Plattenbauten wohl. Die inzwischen weit fortschreitende, sinnvolle 
energetische Sanierung stellt für die Arten nur ohne frühzeitige 
Planung von Ersatzquartieren ein großes Problem dar. Hierzu sind 
positive Umsetzungen auch im Hausbestand der Roßlauer Woh-
nungsgenossenschaft vorhanden. Konflikte mit gebäudebewohnen-
den Arten entstehend meist durch fehlende Informationen über das 
Leben und Verhalten der tierischen Nachbarn. Inzwischen werden 
die früher als Glücksbringer heute oft mit Argwohn betrachteten 
Schwalben als Störenfriede und Verschmutzer des Wohnidylls gese-
hen und oftmals vertrieben oder in Extremfällen sogar getötet. Die 
Verschmutzung durch die Jungenaufzucht der selten gewordenen 
Rauch- und Mehlschwalben ist nicht unerheblich, jedoch lassen 
sich auch da Lösungen der Milderung finden. Kotbretter sind nur 
ein Mittel, welches das Umweltamt (umweltamt@dessau-rosslau.
de oder unter 0340-2042083) bei Fragen zum Umgang mit Arten 
empfehlen kann. Aktive Toleranz gegenüber unseren Mitgeschöpfen 
gepaart mit Wissen über das Verhalten der Arten ist die Lösung 
für fast alle Probleme. Nach diesem Rezept verfährt beispielsweise 
das Busunternehmen Otto Müller in der Schifferstadt seit Jahren. 
Traditionell ziehen 15-20 Brutpaare Rauch- und Mehlschwalbe ihre 

Jungen im Objekt in der Magdeburger Straße auf. Die Aktivitäten der 
Schwalben sind durch Beobachtung und Erfahrung der Mitarbeiter 
in die Abläufe des Unternehmens bis hin zum Werkstattbetrieb in-
tegriert. Sicherlich ist die zeitweise Verschmutzung einiger Bereiche 
ein Zusatzaufwand. Dieser hält sich jedoch in Grenzen und wird von 
den Betriebsangehörigen einschließlich der Geschäftsleitung Jahr 
für Jahr gern geschultert.

Die Bedeutung der Lebensräume für besondere und seltene Arten 
beginnt nicht erst am südlichen Ende der Elbestadt. Sie beginnt 
mitten unter uns. An dieser Stelle sei noch auf den Beitrag „Hier am 
Fluß, der grüne Wiesen spiegelt…“ in der diesjährigen Festschrift 
zum Schifferfest verwiesen. Dieser beschreibt die Einzigartigkeit 
und Schönheit der uns umgebenden Landschaft.

Im Sinne der Überschrift wünsche ich allen noch einen schönen 
Sommer und ein schönes Schifferfest.
[Christoph Otto, Amt für Umwelt und Naturschutz, Stadt Dessau-Roßlau] 

Junge Rauchschwalben
Foto: Heike Setzermann & Dirk Vorwerk www.earthsecrets.de



Sommerfest DeKita Hort "Waldwichtel"
Wir hatten das Igel-Mizzi und die die Musikschule Fröhlich zu Gast, 
haben einen tollen Tag verlebt und danken allen Helfern, insbesondere den Elternvertretern 
und den Eltern, die kurzfristig eingesprungen sind. Ein ganz großes Dankeschön an allen 
Spendern, die auf diese Weise weiteres Spielzeug für unsere Kinder ermöglichen. [Sebastian 
Grob  Leiter DeKiTa Hort "Waldwichtel"]

Jugendfreizeitzentrum „Blitzableiter“
Das Jugendfreizeitzentrum „Blitzableiter“ ist eine offene Kinder- und Jugendeinrichtung  in 
der Stadt Dessau-Roßlau im Ortsteil Roßlau. Seit April 1995 ist das Jugendfreizeitzentrum 
ein fester Bestandteil der offenen Jugendarbeit vor Ort und eine wichtige Anlaufstelle für 
Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 26 Jahren. In ca. 5 Minuten zu Fuß hat man das 
Ortszentrum erreicht, so dass die bestehenden, infrastrukturellen Voraussetzungen für die 
Besucher der Einrichtung eine untergeordnete Rolle spielen. Die meisten Besucher kommen 
aus dem Ortsteil Roßlau, vereinzelt auch aus anderen Ortsteilen der Stadt Dessau-Roßlau. 
Trotz des demographischen Wandels haben sich die sozialen Lebenslagen von vielen Famili-
en und somit von Kindern und Jugendlichen durch sozialökonomische und sozialpolitische 
Faktoren verschlechtert und die sozialen Probleme verstärkt. Das JFZ „Blitzableiter“ ist ein 
sozialer, lebendiger,  geselliger, selbstbestimmender und kommunikativer Ort, der die Ziel-
gruppe durch bedarfsgerechte Angebote fördern und anregen sowie Impulse für die eigene 
Lebensgestaltung anbieten will. Kontakt: Am Alten Friedhof 8, 06862 Dessau-Roßlau Tel.: 
034901 67253 E-Mail: biltzableiter@awo-wittenberg.de [Thomas Winkler, AWO Blitzableiter]

Seniorenwoche vom 07. bis 12. September 2014
SONNTAG, 07. SEPTEMBER 2014 Eröffnungskonzert der Anhaltischen Philharmonie „Heut 
Nacht hab' ich geträumt von Dir“ im Anhaltischen Theater Dessau DONNERSTAG, 11. SEP-
TEMBER 2014 Forum „Seniorenfreundliche Wohnquartiere“ im Ratssaal Rathaus Dessau-
Roßlau FREITAG, 12. SEPTEMBER 2014 Tanz mit Programmeinlagen des 1. Tanzsportclub 
Dessau 1961 e.V. im JKS Krötenhof [Frau Mülder, Amt für Soziales und Integration, Zerbster Str. 4, 
Zimmer 111 oder auch telefonisch unter 0340/204-2559 oder 0340/204-2359]

Musikgarten feiert Sommerabschlußfest 
Am 16.07.2014 verabschiedeten sich 7 Kinder und deren Eltern vom Musikgarten, nachdem 
sie mit 10 Monaten vor 5 Jahren zusammen mit ihren Eltern oder Großeltern zum gemein-
samen Singen, Tanzen und Musizieren den Musikgarten kennengelernt haben. Zu diesem 
Anlass konnten wir die "Kräutertante" Sylvia Völker und ihr Studio "Gut und Fit" in der 
Hauptstr. 127 (Roßlau) für eine musikalische Bewegungsstunde engagieren. Mit viel Spaß 
an Bewegung und musikalischen Spielen konnten alle Teilnehmer einen unvergesslichen 
Nachmittag erleben. Dafür möchten wir uns auf diesem Wege recht herzlich bei Sylvia Völ-
ker bedanken und ihr weiterhin viel Spaß und Freude bei der Arbeit mit Kindern wünschen.
Für interessierte Erzieher/Innen organisiert das Musikgartenteam das Seminar "Praxisnah 
durch den Kita-Alltag" am 06.09.2014 von 9.00 bis 15.00 Uhr im Gemeindezentrum St. 
Georg in Dessau-Roßlau, Georgenstr.15. Das elementare Musizieren mit Kindern und die 
Sprachentwicklung mit Musik, Tanz und Bewegung erlebbar machen stehen in diesem 
Seminar im Vordergrund- leichte Lieder, kindgerechte Instrumentarien und kurze Musik-
sequenzen, welche im Alltag nach dem Seminar sofort umgesetzt werden können. 
[Annett Kusebauch, www.musikgarten-dessau.de]

Sommerfest DeKita Hort "Waldwichtel"| Foto: Hort

Sommerfest in der Grundschule Rodleben| Foto: Viola Matz

Musikgarten feiert Sommerabschlußfest im Roßlauer 
 "Gut und Fit" Studio| Foto: Musikgarten
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Kennen Sie Ihre Heimatstadt Roßlau?
Die Gedenktafel für die Gefallenen 
des Ersten Weltkriegs in der Stadt-
kirche St. Marien 
Vor 100 Jahren begann der Erste 
Weltkrieg. Überall wurde der Kriegs-
beginn euphorisch gefeiert. 40 Jahre 
lang hatte es in Mitteleuropa keinen 
Krieg mehr gegeben. Die spontanen 
Demonstrationen für den Krieg 

wurden zum „Augusterlebnis“ hochstilisiert. Nachdem alle Offensiven 
gescheitert waren, erstarrte der Krieg an der Westfront fast vier Jahre 
lang im Stellungs- und Grabenkrieg. Über 65 Millionen Soldaten waren 
auf beiden Seiten der kriegsführenden Mächte gegeneinander mobili-
siert worden. Insgesamt fielen etwa 8,5 Millionen Soldaten, gab es über 
21 Millionen Verwundete, ein bis dahin nie gekanntes Ausmaß. Der 
Erste Weltkrieg veränderte umfassend die Kräfteverhältnisse in Europa. 
Es entstanden zahlreiche Nationalstaaten, und die USA erschienen als 
Weltmacht auf der politischen Bühne. Die Historiker bezeichneten den 
Krieg später als die „Urkatastrophe des 20. Jahrhunderts“.
Je länger der Krieg dauerte, umso größer wurden die Entbehrungen für 
die Bevölkerung. Um die größte Not zu lindern, organisierte die Stadt 
Quäkerspeisungen. Die Männer waren an der Front. Es mangelte an 
Aufträgen. Da organisierte der Gewerbeverein von 1906 für die Stadt 
eine Garnison, in der schließlich etwa 800 Mann stationiert waren bzw. 
ausgebildet wurden.
Von den Roßlauern blieben 390 im Felde, 32 wurden vermißt.
Der Gemeinderat plante ein Denkmal für die Gefallenen, aber für mehr 
als eine auf Karton gedruckte „Ehrentafel“ reichte es nicht. Dafür fand 
die Kirchengemeinde mit acht Tafeln aus bestem Eichenholz an den 
Aufbauten zu beiden Seiten des Altars (Kanzel und Fürstenloge) zu ei-
nem sehr würdigen Gedenken. Der Entwurf stammt von Herrn Danz, 
Lehrer an der Kunstgewerbeschule in Dessau. Die Schnitzarbeiten führte 
Bildhauer Meyer aus Dessau aus. Meister Gareis besorgte die Tischler- 
und Meister Berbig die Malerarbeiten. Von den Gesamtkosten in Höhe 
von 14.000 Mark (erste Anzeichen der Inflation!) wurden 8.000 Mark 
durch kleine und kleinste Spenden aufgebracht. Am 13. September 1921 
wurde das Ehrenmal mit den 430 Namen eingeweiht. [Klemens Koschig] 
Gratulation der Gewinnerin dieser Runde: Brunhilde Jahn aus Roß-
lau. Gewinn: 2 Freikarten für das Silke & Dirk Spielberg - Festival 2014 
zum Roßlauer Heimat- und Schifferfest am 30.08.2014 (Beginn: 14:30 
Uhr; Einlass: 13:00 Uhr) Die Gewinner sind bereits zum Meet & Greet 
anlässlich des 15jährigen Silke & Dirk-Bühnenjubiläums ins Festzelt ab 
13:30 Uhr herzlich eingeladen. Dort lernen sie alle Künstler und Gäste 
persönlich kennen. 

Was zeigt unser aktuelles Roß-
lauer Detail? Schreiben, mailen 
oder faxen Sie an „meinRoßlau“. 
Einsendeschluss ist der 12. septem-
ber 2014. Unter allen richtigen Ein-
sendungen wird unter Ausschluss 
des Rechtsweges ein Gewinner 
ermittelt. Preis in dieser Runde: 
Ein Gutschein im Wert von 30 € für 
Essen und Getränke im Restaurant 

"Schloßgarten" Am Schloßstraße 19 in Roßlau. Der Gewinner wird 
schriftlich informiert und in der nächsten Ausgabe veröffentlicht.

Elbaufwärts - Elbabwärts  

Heute: Postelwitz
Eine einzige etwa zwei Kilometer lange Häuserzeile zwischen der Elbe und den steil zur Schrammsteinkette aufsteigenden 
Felswänden, das ist Postelwitz, ein 1934 nach Bad Schandau eingemeindetes Elbdörfchen in der Sächsischen Schweiz. 
Hübsche Fachwerkhäuser, unter ihnen auch die in der Region typischen Umgebindehäuser,  prägen das Ortsbild. Beson-
ders sehenswert sind sieben nebeneinander stehende und mit dem Giebel zur Straße gerichtete Fachwerkhäuser, die Siebenbrüderhäuser. 
Sie werden vom mehrstöckigen „Vaterhaus“ deutlich überragt. Der Überlieferung zur Folge hat sie ein reicher Schiffer für seine sieben 
Söhne im 17. Jahrhundert errichten lassen, vermutlich um späteren Erbstreitigkeiten unter seinen Kindern vorzubeugen. Wenn auch heute 
der Tourismus die wichtigste Einnahmequelle der Postelwitzer ist, waren es zunächst der Fischfang, die Flößerei und Schifffahrt, die eine 
Ansiedlung in der immer wieder von Hochwassern heimgesuchten unmittelbaren Elbnähe lohnend erscheinen ließ. 
Der Abbau des berühmten Postelwitzer Sandsteins brachte einen bedeutenden wirtschaftlichen Aufschwung für das Dorf. Die Augustusbrü-
cke, die Frauenkirche und die Kreuzkirche in Dresden sind ebenso aus dem im frischen Bruch gelben Sandstein wie viele historische Gebäu-

de in Magdeburg, Hamburg, Berlin oder Stettin. 
Der Abbau des relativ verwitterungsbeständigen 
Steins war nicht ungefährlich. Man unterhöhlte 
die Wand in bis zu 12 m Tiefe und stützte sie 
mit Holzstempeln ab. Wenn eine Unstabilität 
erkennbar wurde, brannte man die Stempel ab, 
die Wand stürzte ein und konnte Block für Block 
über die Elbe abtransportiert werden. Von über-
regionaler Bedeutung war auch eine bis 1968 
in Postelwitz betriebene Schiffsankerschmiede. 
Die Schifffahrtstraditionen werden vom Schif-
ferverein „Fortuna“ Postelwitz gepflegt. 
[Klaus Tonndorf, Foto: "Die Siebenbrüderhäuser in Postel-
witz" Frank Spyrka, Dessau ]

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführung im In- und Ausland
Bestattungs-Vorsorge-Regelungen
Auf Wunsch Hausbesuch
Erledigung der Formalitäten
Eigener Aufbahrungsraum

Tag und Nacht dienstbereit, 
auch an Sonn- und Feiertagen.

Wir stehen Ihnen helfend zur Seite.

Tel. 034901 8950
Berliner Straße 44

06862 Dessau-Roßlau

Tel. 034903 62996
Wittenberger Straße 53

06869 Coswig (Anhalt)

www.kossackbestattungen.de  |  kossack.buero@gmx.de

Vielen Dank für Ihren Leserbrief ...   
Eine kleine Radtour :::  Wir sind eine kleine Sportgruppe und wir nutzen 
die Sommerferien gern für Radtouren in die nähere Umgebung. Unser 
Ziel war diesmal das Kornhaus in Dessau. Noch waren nicht viele Plätze 
besetzt. Wir hatten die Auswahl doch die größeren Tische waren mit 
Ketten gesichert. Mit Zustimmung des Kellners quetschten wir uns zu 
siebt an einen fünfer Tisch. Wir blickten auf die geschäftig dahin flie-
ßende Elbe, sahen Paddler und genossen die Sonne. Der Kellner lief 
geschäftig hin und her, doch nicht zu uns. Wir suchten Blickkontakt, null 
Reaktion. Na gut, schauten wir noch ein bischen Elbe, waren ja erst 10 
Minuten vorbei. Nach weiteren 10 Minuten versuchten wir durch Win-
ken auf uns aufmerksam zu machen, diesmal bei einer jungen Kellnerin 
und diesmal kam sie auch. Nach dem wir uns alle für einen Eisbecher 
entschieden hatten, frug sie uns "und was wollt Ihr Trinken". Wir sind 
fast alle um die siebzig und sie spricht uns mit du an. Rechnen konnte 
sie auch nicht. Ein Radler zu 2,30 € und ein Eisbecher zu 5,00 € ergab 
bei ihr 7,60 €. Wir waren von der Gastronomie und dem Service total 
enttäuscht und fahren bestimmt nicht wieder so schnell in Kornhaus. Es 
gibt noch andere Ausflugsziele und die werden wir in diesem Sommer 
bestimmt noch testen. [Ihre Brigitta Rauchfuß] 

KLASSENTREFFEN nach 57 Jahren
Am Sonnabend, dem 27.9.2014 findet ein Jahrgangs-Klassentreffen der 
ehemaligen Grundschulen I und II Roßlau statt. Es betrifft die Klassen 
1 A bis 1 G, Einschulungsjahr 1957, Schulabgang meistens 1967 oder 
1965 (nach der 8. Klasse), eingeladen sind alle Schüler, die in diesen 
Klassen waren. Ort: Gaststätte Erholung,  „Alte Turnhalle“ Goethestr. 46 
Ton und Musik: Oldiespezialist Reinhard bis zum späten Abend Einlass 
ab 11 Uhr – Auf Wunsch kann hier auch Mittag a la carte gegessen 
werden. Ca. 13 Uhr Beginn des Treffens und kurze Vorstellung der 
Teilnehmer Ca. 14.30 Uhr Besichtigung unsere alten Schulgebäudes 
Ca. 15.30  Uhr Kaffeetafel in der „Alten Turnhalle“ Gaststätte Erholung 
(mit Überraschung) Danach ist Gelegenheit zu Gesprächen, Fragen, 
Vorstellungen, Abendessen, Musik hören, Tanzen und Tagesausklang 
mit open end ...
Am Sonntag, dem 28.9.14 treffen wir uns ab 12 Uhr am Spitzberg dort 
gibt es Gegrilltes, Kaffee und Kuchen Ca. 13 Uhr: geführter Spaziergang 
um den Spitzberg (ca. 2,3 km), LSG, Interessierte Wanderer können auch 
ab Rosslau (10 km), Tornau (6km) oder Streetz (3 km) zum Spitzberg 
wandern. 
Da noch nicht alle Adressen bekannt sind, informiert bitte diejenigen, zu 
denen ihr Kontakt habt, über das Treffen. Weitere Teilnahmemeldungen 
bitte an Peter Kreuter (E-Mail: klassentreffen57@posteo.kr Telefon: 
09556-921570 Post: KUK GmbH, Klassentreffen57, Appenfelden 55, 
91483 Oberscheinfeld oder direkt an Hannelore Beck, Elfriede Rogalli, 
Marianne Hetzer, Lieselotte Fiedler, …



Wat ick noch saren wollte …
Fimf Minut´n dumm jeschtellt reecht manichma for´n halwet Lähm. 
Disse Red´nsart fiel miche in, als ick heerte, wie det Dessauer Rat-
haus weller mah met Roßlooer Winsche umjejang´n is. Wei Roßloo int 
neechst´n Jahr de 800-Jahrfeier bejeht, un sich de Orjannisatorn  for det 
Juwileeum eene scheen jeschmickte Schtadt winsch´n, fracht´n se an, 
ob dr Roßlooer Ortschaftsrat nich bereit wär, for det Schmick´n vonne 
Lichtmast´n anne  wichtichst´n Schtraßen zweehunnert neie blau-wei-
ße Fähnch´n anzuschaff´n.  De Ortschaftsräte von Roßloo wollt´n det 
un fasst´n darzu een´n eenschtimmij´n Beschluss. Een´n jut´n Taus´nder 
wollt´n se darfor aus´n eijen´n Biedschee locker mach´n.  Prima, horrn 
alle jedacht. Awwer nu jing det bierokratische Jezerre los. Anjebote 
inholn, inreech´n, bewillij´n lass´n, Ferderjeld beantrar´n, awwer uff 
keen´n Fall de Fahn´n vor de Bewillijung beschtelln. Un wie det nu mah 
so iss inne Vawaltung dauert det ehm seine Zeit. Da jehn schon mah 
Woch´n for int Land. Un wei wie so oft sich´n Loch int Schtadtsäck´l 
uff tut, wärd ne Haushaltssschperre vahängt. Da isset ooch nu met de 
lange beschlossnen un bewillicht´n Fähnchen Essich. Dumm jeloof´n! 
Also heeßt et: Wenn ihr in Roßloo Fähnch´n braucht, misst´r  eich schon 
selwer welche koof´n. Det horre dr Ferderverein denne ooch jetan, wei 
de Fahn nich erscht zut 801. Juwileeum jebraucht wärn. Det ick de janze 
Jeschichte nich jut finde, wollt ick noch saren. [Eier Quasslkopp]

In Gedenken an Otto-Karl Ihms

Im Alter von 79 Jahren verstarb am 17.07.2014 unser Schifferkamerad 
Otto-Karl Ihms. Seine ehrenamtliche Arbeit ging weit über die Vereins-
arbeit hinaus. Seine aktive Mitarbeit bei gesellschaftlichen Einsätzen, bei 
der Betreuung des Schiffsanlegers und der Durchführung des Roßlauer 
Heimat- und Schifferfestes war für ihn Herzenssache, wie seine gesam-
te Mitarbeit für die Stadt Roßlau. Mit besonderer Freude betreute er 
das Schiffermuseum Roßlau. Schulen, Kinder, Vereine sowie auswärtige 
Gäste lobten seine fachlichen Führungen. 
Die Kameraden des Roßlauer Schiffervereins und viele Bürger die ihn 
schätzten werden sein Andenken in Ehren halten. Unser Mitgefühl gilt 
seinen Angehörigen. [Roßlauer Schifferverein 1847 e.V. – Der Vorstand]
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nicht überein stimmen. Alle Angaben ohne Gewähr. Wenn nicht anders vermerkt, 
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Annahme- und Annoncenschluss: ist jeweils der 10. des der Ausgabe vorangehen-
den Monats. Verteilung: möglichst am letzen Freitag des Vormonats 
Ihre Meinung ist uns wichtig! Schreiben Sie uns. 
Spendenkonten für das Heimat- und Schifferfest: 
Kontoinhaber: FV der Schifferstadt Roßlau e.V. 
Stadtsparkasse Dessau: 	BIC: NOLADE21DES	 IBAN: DE63 8005 3572 0030 1538 77
VB Dessau Anhalt e.G.: 	 BIC: GENODEF1DS1	 IBAN: DE74 8009 3574 0003 0685 44

Wir gratulieren zum Geburtstag ...
Mitgliedern des FV Schifferstadt Roßlau: Kai Timmermann (29.08.) Ines Müller 
(04.09.) Andreas Weigel (05.09.) Klaus Tonndorf	 (06.09.) Florian Mau (07.09.) Marcus 
Güttler (16.09.) Horst Danke (18.09.) Peter Kreuter (22.09.) Ulf Bräth (30.09.)

 Kleinanzeigen
Schlüsseldienst Peter Hahne 
Notdienst Roßlau: 034901 

85441
TREUE-Button zum 23. Roßlauer  

Heimat- und Schifferfest

2,50 €
Ab sofort im Handel.

Roßlauer Baustellenkalender (19.08.14)
23.07.-01.09.2014 Magdeburger Straße Vollsperrung Sachsenbergstr. und Paul-
str. (DVV) 18.08.-29.08.2014 Südstr. B 187 Verkehrsraumeinschränkung mit 2x 
Einengung FB 3,25m (Neubau Schöpfwerk) 18.08.-27.08.2014 Waldesruh Voll-
sperrung in Höhe Nr. 11/12 (DVV) 09.05. bis 28.08.2014 Fahrbahnsanierungen 
BAB A 9 mit Vollsperrung der Fahrbahn zwischen der Elbe und Muldebrücke ein-
schließlich der Anschlussstellen AS Vockerode und AS Dessau-Ost in Fahrtrichtung 
München. Die Umleitung des Autobahnverkehrs erfolgt über die Gegenfahrbahn 
unter Nutzung der Anschlussstellen AS Coswig und AS Dessau-Süd.

Senioren ergreifen das Wort   

Wann sind Sie das letzte Mal mit dem Zug ge-
fahren? Schon eine Weile her! Sie kennen den 
neuen Haltepunkt Roßlau noch nicht im neuen 
Gewand? Sie müssen sich ihn mal ansehen um 
vorbereitet zu sein, wenn Sie dann in Reiselaune sind. Rein op-
tisch sehen die neuen Bahnsteige gut aus. Das Bahnhofsgebäude 
ist wegen Umbau geschlossen und damit ist auch eine Toilette nicht 
verfügbar. Doch diese Problematik kennen wir ja schon etwas länger.
Doch auch eine Fahrt nach Leipzig kann zur Hürde werden. Ich stehe 
vor dem Unterführungstunnel Richtung Schiffswerft, der mich zum 
Bahnsteig 2 bringen soll und ich stelle fest, er hat sich nicht ver-
ändert. Eine Nutzung für Rollstuhlfahrer ist absolut nicht möglich. 
Auch Gehbehinderte haben auf Grund der langen Strecke bis dahin 
ihre Schwierigkeiten und Muttis mit Kinderwagen sicher auch. Es 
hat sich also benutzerseitig nicht viel geändert. Wir müssen uns ein 
menschliches Bedürfnis verkneifen, wir müssen technisch versiert 
sein, um eine Karte zu erwerben (müssten wir inzwischen ja gelernt 
haben) und wir müssen sehr zeitig da sein, um die Laufstrecken zu 
bewältigen. Eine Alternative wäre für Rollstuhlfahrer von hinten, 
also über die Zerbster Brücke, auf den Bahnsteig 2 zu gelangen. Ist 
doch eine tolle Idee und vielleicht braucht die Bahn dann auch keine 
Rampe oder Aufzug. Das Geld könnte man dann glatt sparen und die 
Züge dafür mit funktionierender Klimaanlage und Internetzugang  
ausrüsten.
Es ist mir total unverständlich einen Umbau der Eisenbahnlinie vor-
zunehmen, der einen behindertgerechten Zugang erst im Nachgang 
diskutiert und über eine Rampe oder Aufzug entscheidet. Bei einer 
ersten Infoveranstaltung wurde ein Aufzug verbindlich zugesagt 
und zwar im Zuge der Baumaßnahmen und nicht erst Jahre später. 
Bleiben Sie mobil und fahren Sie Bahn! [Ihre Brigitta Rauchfuß] 

Vielen Dank für Ihren Leserbrief ...   
Wohlfühlschule mit Herz feiert Abschluss für Schüler und Eltern :::  
Wie schnell ist doch dieses Schuljahr vergangen? Dies musste ich als 
Mutter einer -jetzt ehemaligen- Erstklässlerin mit Gewissheit verspü-
ren. Es war ein Schuljahr mit Neuerungen, Veränderungen und vielen 
Erlebnissen. 
Bevor die Schüler und Lehrer der Grundschule Rodleben jedoch in die 
verdienten Sommerferien gehen können, wurde am 16. Juli ein großes 
Sommerfest gefeiert. Eingeladen waren neben allen Schülern mit Ih-
ren Familien und Freunden auch der Hort, der Kindergarten sowie der 
Ortsbürgermeister Herr Rumpf, der sich zusammen mit den neu ge-
wählten Ortschaftsräten von der Schulleiterin durch die Schule führen 
ließ. Geplant war ein Fest mit vielen Höhepunkten, die zum Teil durch 
ortsansässige Firmen gestaltet und umgesetzt wurden. So konnten die 
Kinder zusammen mit der Feuerwehr Wasserspritzübungen absolvieren, 
diverse Parcours bestreiten oder auch mit Helium gefüllte Luftballons 
mit Grüßen gestalten, die zum Abschluss steigen gelassen wurden. Der 
Indoorspielplatz Dessolino war zur Freude aller Kinder mit Wassertret-
fahrzeugen vor Ort und sorgte ebenso wie das Kinderschminken und 
das Riesenmikado für allgemeine Begeisterung. Ebenso konnten die 
Kinder eine Fußballprüfung unter der Hand des AG Leiters (SV Chemie 
Rodleben) ablegen und das „Schulfußballabzeichen“ erhalten. 
Für interessierte Schüler war das Walter-Gropius-Gymnasium mit einer 
Fernrohrstation vor Ort und die Kinder hatten Gelegenheit, weit ent-
ferntes etwas näher zu betrachten. Ein durch die Viertklässler gestalte-
ter Flohmarkt war besonders bei den Kleinsten der Renner. Hier fand das 
eine oder andere ausrangierte Spielzeug einen neuen Liebhaber. Für das 
leibliche Wohl wurde mit einem Getränkestand seitens der Schule und 
mit Grillwürstchen durch die Firma Conrad Menü aus Bebitz gesorgt 
und ein mobiler Eiswagen des Eiscafés „Palermo“ aus Roßlau brachte 
die notwendige Abkühlung bei anhaltendem Sonnenschein. Gedankt 
werden soll an dieser Stelle dem Bauhof Rodleben und der Firma Mul-
tiMedia Service Schmidt & Roye GbR für die praktische und technische 
Umsetzung aller Vorhaben an diesem Nachmittag. 
Abschließend kann man sagen, dass es nicht nur ein gelungenes Som-
merfest war, sondern ebenso ein toller Abschied vom alten Schuljahr 
und von den Viertklässlern, die nun auf weiterführende Schulen wech-
seln. Sie selbst haben ein kleines Programm gestaltet, in welchem sie 
ihre vier Schuljahre Revue passieren haben lassen – mal scherzhaft, mal 
etwas ernster, aber letztlich mit der Aussage, dass sie dem Handeln der 
Lehrer dankbar gegenüberstehen. 
In etwas mehr als 6 Wochen dann, wenn das neue Schuljahr beginnt, 
werden sich alle Schüler in den Räumlichkeiten der Schule über die von 
der Josef Buller GmbH & Co KG gespendeten Tische und Stühle erfreuen. 
Ich glaube im Namen vieler Eltern zu sprechen, wenn ich sage, dass wir 
uns auf die kommenden Schuljahre mit frischem Wind und Neuerun-
gen freuen. Es war nicht nur ein Fest von und für Schüler, sondern für 
die ganze Familie und ebenso die Möglichkeit für Eltern, einmal ganz 
zwanglos mit Lehrern und anderen Eltern ins Gespräch zu kommen. 
Heute hatte ich das Gefühl, dass Schule nicht nur vormittags stattfin-
det. Ich muss sagen, es war ein gutes Gefühl! 
Die seit einem Jahr wachsende Zusammenarbeit, zum einen zwischen 
Lehrerschaft und Eltern und zum anderen zwischen Schule und anderen 
örtlichen Einrichtungen muss verstärkt werden – dieses Fest war ein 
großer Schritt! [Viola Matz] 
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Tel.	 034901	 86634
Fax	 034901	 52158
Mobil	 01578	 6769477
lutzsoesser@t-online.de
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